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Amtlicher Theil.
<5^'e. k. k. Apostolische Majestät haben das nach«
stebende Allcrböchste Handschreiben an del, durelilauch'
tigsteu Herrn Erzherzog F e r d i n a n d M a r i m i l i an
zu erlassen gerubt:

„Lieber Herr Bruder Er;berzog F e r d i » a >'d
'Maz i m i l i a » ! I n Meinem Handschreiben vom 28
Februar I^ l l? l'abc ich Ei>. biedren befohlen, ^in
Al le in, was die geistige und materielle Entwicklung
des Landes betrifft, rechtzeitig ,md kräftig die In i t i a .
tive zn ergreifen."

Ueber die Anträge, welche M i r demgemäß von
En. l'iebdcn in gewissenhafter Erfüllung Ihrer Pflicht
vorgelegt morden sind. habe ich beschlossen wtc folgt:

D<i Reklamationen gegen die Nichtigkeit oeS im
lon'bardlsch < vcncli.inische!! Königreiche eingeführten
Grundsteucrslipes im Vergleiche mlt dem in den deulsch«
slavische!' Kionländern besicyendcu vorgekommen sind.
so finde Ich die Einsepung einer Spezial-Kommission
anznordnen. welche gründlich und gewissenhaft zu prü>
sen bnbcn w i rd . ob in Gemäßheit der Eutschließllüg
vom 23. Dezember 18 l7 ,uit Rücksicht ans die Per>
schicdenheit der in diesen beiden Wandergruppen beste»
landen stabücn Kataster ci» richtiges Verhältniß in,
St.'iierauöiüaß hergestellt worden sei.

Diese Spezial. Kommission, deren Präsidium der
^lat thal icr in der Lombardie, Freiherr v. B u r g e r
z» lil'N'nehnieü hat. ist auö je drei, von den beiden
Zentral-Kongregationen aus ilircr Mi!te zu wähle»,
den Mgem-sneten ,i»d ail^ vm, Äii'eincm Finanzmi.
uis/cr zn l'lzeichneude» Mitglieder!! zu I'iioen.

Sie wir i ' erniächtigt. zur gründlichrn i!ö'snng
ibrcr Llnsgai'e die Miüuirknng der l>ci der (.'iü»!.» <!<>!
('«'N'iimli,!«) fnngireliden beeideten Sachuelstäneigsii
in 'Anspruch zu nebmcn nnd im Falle der Notl,wen<
digkeit aneh auf Vorname von neuen Probeschätzun»
gen bei En. i?icbdcn anzutragen.

Die Nesnllate der Eiörtcrung und dic Antrage
sind Heiner Schllißfassung zu uulerziehen.

Das scit den Gesepen vom 17. Ju l i 180K und
17. April 18l)li bei allen Arten von Forderungen
deö Sta!->l^schal)es angewendete Fiskal« Privilegium
wiid in Zuknnft nur mehr anf die, dem Slaalsschiip
zustehenden Forderungen öffentlichen NechtcS Anwen»
dung finden, und wird dagegen bezüglich der privat»
rechllichcn Forderungen des Staates lm Allgemeinen
abgestellt.

Eine demnächst zu erlassende Vcrordmmg wird
die Vestinimnngen liber die Durchführung dieses Mci<
ucs Willens enthalten.

I n Perückslchlignng der besonderen Interessen
der italienischen Knust genehmige Ich die Umgestal-
tung der Akl^cmi.'n in Mailano und Venedig zu Ab<
theilnngcn bei den an diesen Orten bestehenden Ixl i lnl i
<Il <'!!'l!Xi', l<ll<!t-l' <>f1 lN' l l .

Die Organisation dieser nencn Insti lnls . Ablhsi-
Inngen, welche Meiner Schlnbfassnng «z» untcr^isben
sein w i rd . hat sich an die bcstshende Organi'ianm,
der bllde» l^üluli anzuschli, ßc>n.

Sie werde» dluinaä» «inen Präsidenten, eine
entsprechende Anzabl zur Hälfte besoldeter und zur
audercn Hälfte unbesolvlter. wirklicher Mitglieder,
dann auch Ehrenmilgliedlr und x<» l̂i «I'«,!« in sich
schließen.

Die Aufgabe der Abtheilungen für Knnst an
de» Iüstlüiten wird im Allgenisinen sein. mit ihren
erleuchteten An!lcht.n drr Ausübung der Kunst und
dem Urtbeilc über duselbe als Antorltät auf diesem
Ol'lü'cte cine znr Wicderbelel'Uüg des alten italieni-
schen Knnstrnhmes führende Richtung zu geben - sie
wirc» l!!«ül'eso!!dere die Programme zur Bewerbung
um kaiserlich»' Preise abfassen nnd die hierüber ein-,
langenden Aibcitcn beurtheilen. Gutachten in Vezxg
anf die in Meinem Auftrage zu machenden Bestelln,,,
gen anf Fragen der Kuust abgeben und Euer !̂ieb
dcu gceiguctc Vorssl'läge zur Veil^ihung von S t i -
plnl icn a>', die An^gezeichneistcn unter dcu Schülern
crstatien.

Der Elementarunterricht wird in Znkuuft bei
den Realschulen ertheilt,- die höhere üebrr aber sol!
den Kunstjüngelu bei deu bewährten Meistern freier
Wahl zu Theil werdin.

Für d,e Veoürfnisse der Arch'tektnr wird durch
besondere Einrichtung deS Unterrichtes in diesem Kunst,
zweige gesorgt werden.

Ans Anlaß dieser Umgestaltung soll Niemand,
welcher anf Grundlage eiuer definitiven Anstsllnug
emeu Gehalt bezicht, cine Verminderung desselben
erleiden.

I n dem Maße. als durch diese ncne Einrich»
tnng in dem dermal für dt> Akademien gewidmeten
Vndget Ersparnisse eintreten, bewillige Ich deren
Verwendung anf neue. die Geschichte der Mona»
chie und des LandeS uerherrüchsude Kunstwerke, de>
rcn Hl-rvorbringimg den beimischen Künstler»', und
dem ^andc zur Ehre nnd zum Vortheil gereiche» soll.

Vezüglich oer Verbesserung der L.'gc der ^<'<!il i
<l)u<!ol!i genehmige Ich die M i r dießfaUs uach Ein-
bolnng des Gutachtens der Zcutralkongregation untir>
breiteten Antrags ni'd ül'crlslss«. cs Eu. ^iebden, eine
anf diese von M i r gcnel'migtcl, Prinzipen basirte Ver-
ordnung zn erlasse!».

Ich bewillige in Velnf f des auf das lombar-
disch venetianische Königreich entfallenden Kontingen'
les an Rekrntcn sür das Iabr 18ll8 aus Gnade di^
Nachsicht der geganwärlig b,stehende» Iiüelstäode an
Nekrnlen. weßbalb es anch von der an,it0lt»,sl<-u Ne>
vision der dilpiährigen Miüla'l-stelimig scii, Abkommen
erhalt.

Vis zum Erscheinen des ncnen Neklntirnngsge-
sehi-s werdl», Eu. Lisbden die Vefngmß ausüben, die
Militärl'efreiung dlujemgen Slndirendeu zn ertheilen
welche Ibnen alljährlich von den Rektoren an den
be.den ^a»desu>iiversitä!lu als die Ausgezeichnetsten
<", Talent. Fleiß. Kenntnissen uuo Vetrageu uambafl
gemacht werden und welche Eme ^'ebdeu u.'ch sigc-
ncr Utberzeugnng als dieser Gnade würdig erscheinen.

Lakenbuig, den 17. I „ i i i Z i i g «

F r a n z J o s e p h « , . p .

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 1«. Ju l i d. I . zum Dom-
Herrn an dem Kathedrnlkapitel "von ssoneordia fü>
das Kanonikat „E<italaua" den bischöflichen Vikar di
S . Giovanni bei Casarsa. Giovanni Maria Z a n>
" i e r , allergnädigst zn ernennen geruht.

Der Instizminister hat die bei dem k. k. Kreis»
gerichte zn Kronstadt erledigte Rathsclretärsstellc dem
Kreisgerichlö « Adjunkieu Eduard V r a m c s h u b e r
ncrlichen.

Der Iustizminister hat deu Finan; »Konzipisten
Io>ef T o m i c k i in Krakan. die Vezirkamts > Aktuare
im Krakauer V<-rwaItnngsgebiete. Thomas W i t k l ' f '
w i c z , Viktor V r z c s k i , Elias H a l e e z k o u„d
Julian G l l l j o w S k i , ferner den Vukc'winaer Veziis.
amls > Aktuar Johann V a r a n o > rss i und die Aus>
snllaüten F.'!ir R a d w a n s k i . Robert C h m i c l.
Ednard K r a u p a und Johann S p l j a w i n s k i zn
provisorischen Gerichts.Adjlinkten im Krakauer Ober>
landesgerichls > Sprengel ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat
eine erledigte Ministerial. Konzipistenstelle drm Konzi«
pisten der schlesischl-n ^'andesregieruug. Johann T i>
ka t sch. verliehen.

Die k. k. Oberste Rechinings < Kontrol > Vchörde
bat eine daselbst in Erledigung gekommene Hofkonzi'
pistenstel/e i» Folge Allerhöchster Entschl'sswna, uom
17. Jul i ^ i i f t orm 3tlchn»ngg.OffiU<ll der s. s. Ge<
fälle»' lü,!) Domänen«Hofbuchbaltung, Io f t f Mas>
sar i . verlieben.

Die k. k. steier. illyrisch . küste»'. Fl"an,z > l'.",dl-s.
Direklion hat dcn k. k. K.,nz!ei. Assist/ntsn Wl l l ) ' ! " '
R i c h t e r znm provisorischen Am>^'sfijic,<c fur d.iö
Rlchulingsfach ciliciuot.

Or<'z «m 2li. I x l i 18««.

Nichtllmtlicher Theil.
La ibach 29. I n l i .

Die erste Bestätigung der bisber gerüchlweise rer-
lautetm Reformen im lombardisch' venetiauischen Kö«
nigrciche liegt vor in dem Allerhöchsten Handschreiben
vom 17. J u l i , von welchem wir schon gestern bench«
leten und welches heute dem Wortlaute uach in rem
amtlichen Theil uuscres Plattes enthalten ist. Es
liefert einen neuen Veweis. wclche Sorgfalt die kai°
serliche Regierung dem „Garten I ta l iens" , wie man
das lomb.'vencl. Königreich gerne nennt, widmet. Die
jsßt getroffene» Reformen gelten der materielle» Wodl»
fabrt uuo den geistia/n Interessen, und ermöglichen,
daß sich die Vlülhe der Knust in östcrr. I tal ien immer
glänzender entfalte, daß die altberühmte Geschichte oes
Bandes durch schöpferische Fortschritte in uene, reiche
Babnen gcleilet wird. M i t großer Pefriedigung und
Dankbarkeit wird und muß das seine Interessen und
Aufgaben versiebende Volk Italiens lie Allerdöchlie
Knndgcbnng anff.isscn und mit Freuden die Nachricht
vcrncl'mcn. daß dieser Allerhöchsten Anordnung, wie
ric amtliche «Gazzelta di Mi lano" mittheilt, noch an«
dcre Reformen nachfolgen werden. —

Man lege dem E'ügegenlommen der dänischen
Regierung in ihrem jüngsten, als Antwort an dir
Vundesoersi'mmluug erlassene» Schriftstücks keine wei»
tergl-hende Vsf»»tung bei, als damit bcabsichtigl wurde,
„lilneuttich i» Artreff der «mittll-rwsile, als uicht iu
Kraft slieiiden Gesammlstaals'Vclfassung". Die dä>
nische Regierung betrachtet dieses Anerbieten der Außer.
kraftsel)ung nur als ein untergeordnetes, und geht das
Kopenhagcner Kabinet mit seincm Autragc uo» dem
Gcsicht«?punkle aus, daß wegen dcs mit völferltchlli»
chen Elementen vermischten Streitobjektes eine Grund'
lagc gsfunden werden müsse, von der aus Dänemark
auf gleichem Fuße mit dem Vnnde verhandeln könne,
nicht bloß den Vnndesbeschlüsseu zu gehorchen habe.
Wenn sich der Vund dazu herbeilassen w iU , bietet
Dänemark als Erleichterungsmitlcl, die neue Verfas»
sung für beide Herzogthünilr uno die Gesammlver«
fassnüg, was dlcse Slaatslheile anbetrifft, bis auf
Weiteres ruhen zu lasseu. Was ist nun aber mlt
diesem „Ruhenlassen" gemeint? ES wird deßhalb doch
kein bestellendes Gesch oder Einrichtung nmgeändlrt
oder aufgehobm. kein Ämt oder Veamter abgeschafft;
die Wilksamkeit der bisherigen Gesetze, die ganze Ad»
ministration btsteht for t ; nach wie por n»r in einem
cinzigeu Punkte bekundet sich das «Rnheu der Ver«
fassungen", nämlich: daß nichts Neues durch Hilfe
der Stände und des Neichsralhes hinzukommt; daß
lie Gcscßgcbuug einstweilen ausgessßt und das Uii '
umgängliche durch provisorische Acstimmungen aus sou«
verainer Machtoollkommenbeit dnichgffübrl w i rd . wic
man ans Kopenhagen berichtet. Man sieht, wie Dä>
uemark sich bemüht, den bestimmten Forderungen des
dsnlschen Vundes auSzliweichcu. kurz. die Verschlep«
pllnggpoütlk weiter auznwcnden. Aber bei der Urber«
einstimmnng dcr dcnlschen Rsgisrungc». n^me<!tl,ck ocr
beide» Großmächte OlstcrisichS und Pieußlns. ist zu
hoffen, das dießmal etwas Entscheidendes glschicbt uur
die Scheinlonzessiouen Dänemaiks nicht berücksichtigt
werden, —

Die englische Presse hat bisher geschwiegen über
die Reise der Königin nach Cherbourg. Ießt al'er
tritt sie ernstlich auf. und der „Advertiser" bricht zurrst
oaö Schweigen. Ihm sind an0<-re Journale l i t t s t
u»t) auch die „TimeS" a.<-l'erdct sich ziemlich l'sflig.
D<-r Ti 'd l l trifft imtürlich u'cht die Kmilssiu, sondern
die Miulstsl , "I'd sogar der „Occniomisl". c<» Vl. ' tt.
dcm politische Themata ferne stehe» sollte». kGUmt auf
den Gegsl'stand zu sprechen. Er sagt: Zu linen, uer«
tranliche» Verbältüissc a/böre mebr. als die bcideil
Zander elüaueer gerade jel)l zu bieten im Stande sind,
oor Allem Uebereinstimmung in den Prinzipien und
Tendenzen ibrer jeweiligen Regiernng. Wo diese nicht
bestehen, werde das Bestreben, vor den Anger, der
Well als innige Freunde zu ersä'einsu. zu uner^rieklisl,
heuchlerischen Schritten führen müssen Dazu s«i ^
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bereits gekommen. G»glano gratulire heuchlerisch dem
Nachbar zur Ausdehnung seiner Seemicht. uu^ Frank»
reich zwinge sich mit gc^vnngcner Höftlichkeit in die
unangenehme Notlxveüoigk.it. seine politischen Flucht»
lingc anf englischenl Boden i>l Sichcrl'eit zn sehcn.
Die v>in Loro Palnlerstoa als Instizmaßrege! vorge»
schlagen? Verschiuörnugsbill wäre niemals vom Laude
so uugüilNig anfgeuommc» worden. balle es in ihr
etwas Anderes als eincu bloßen Höfiichkeitsbeweis ge<-
gen den französischen Kaiser gesehen, uno mit Bcdaueru
überzeuge ssch das Land jcßt . daß Lord Derby nnd
Lord Malmesbnry einen ga,n ähnlichen Mißgi i f f lhn».
Dicscr Cherbourger Besuch könne z»r Vcfcstignng oer
Allianz nicht das Allergeringste beitragen. —

Dic „E i ^g . Zei tung" bringt übcr den Besuch des
Grafen Cavour in Genf imi) die dal'ci vorgekommc»
ncn Festlichkeiten und au^gclasscucu Festreden ein Ur<
tbeü. welches, wie die „ O . D, P. " beiurrkl, ei» schö-
nes Zeugniß gibt für die Besonnenheit uno Ehrlich»
keil der schimärischen Politik. StiUschwcigcud wird
darurch zugleich das Benehmen des sardinischcn Mini»
stcrpranttmen schlage»!.' charakterisirt. Eö ist anch ii,
der Tt ' l t t wohl noch niemals vorgekommen, daß ein
amtirender Staatsmann mitten i>n Fricdcu in einem
fremden Lande derart die Nolle eines Agitators ge>
spielt hätte. Eö verräth einen höchst bedauerlichen
Mangel an staatsmännischcr Einsicht, in öffci.ilichcr
Rcde'oie neutrale Schweiz zur Theilnahme an dcn
Bestrebungen für die sogenannte Unabhängigkeit Iia<
liens aufzurufen. Der in Genf anwesende Minister'
präsiocnl Cauour erhielt ein großartiges Ständchen.
Tour te , der Vizepräsident des großen Naths . bc-
grüßte ihn nnd daukie ihm für den Impu ls der Frei-
licit uuo des Fortschrittes, den er dcn sardinischen
Staaten verlieben. Er bezeugte ihm anch die Sym-
pathie der Schweiz fur seine Bemühungen nm die
Unadhängigklit I ta l iens." Herr v. Cavonr sprach:
„D ie Gcfüble. dic Sie mir <1n Peiress dcr Unab«
dängigscit I tal iens) bezeugten, werden nie in meinem
Geoächluiß '.'erlösten, uno vielleicht werden wir eines
Tages kommen, Euch dieselben znrückzurufcu." Die
«Eiog. Z i g . " kommcutirt diesen Idccnttmsch dahiu.
daß Herr Tourtc sich angemaßt, im Namen dcr Schweiz
Versprechungen zu machen, und daß Hcrr v. Cauour
so sangniuisch w a r , diese Versprechungell anzunehmen.
Die Eidgenossenschaft sei jedoch weit davon entfernt,
sich ihrc äußern Angcleqcnhcitei! durch die Herren Fazy
nnd Tourtc besorgen zn lassen,- Neutrali iät sei oie
äußcrc Politik dcr Schweiz, uuo sie werde durch dcn
Fackelschein cincs Ständchens nicht getrübt werden.

D e st e r r e i eh.
W i e n , 28. I » l i . Nach einer im rubigen Schlafe

verbrachten Nacht ist zufolge Berichtes ans Scelowih
uom 27. d. M . der Gesnudheiisznstand Ibrer k. Ho-
l'cit dcr durchlauchtigsten Fran Erzherzogin G l i s a -
l , c t d vollkommen befriedigend. Die ucugcborne Pr in-
zessin befindet sich wohl.

W i e n , 27. I n i i . Wie bereits in Kürze tclcgra.
phisä, uns Klagcnfnrt gemeldet, ist dcr dochwürligslc
Finstbischof vo» Gurk . Adalbert Ioscpd Lldmansky.
uerslorbcu. Äm 23, Abends 7 Uhr machte ein Schlag,
anfall seinem, durch andauernde G'cht l^ 'cn geprüficn
Lebcn ein Ende. nachdem er zwei Tage znuor ans
dem Bade von Villach l>st sterben? znrückg.'kehrt war,
Dcr Verblichene war nm 12. Apri l 179ü zn Nenhans
in Böhmen geboren, wnrrc znni Bischöfe von G n r l
s>m 13. M a i l 842 ernannt nnd stand somit sechzehn
Jahre seinen» Kirchensprengcl vor.

T r i c s t , 28. I n l i . Bekanntlich wurdc in den
ersicn Tagen des Dezembers v. I . in Ancona das
q,ößtc biü jeht dort gebanle Schiff oom Stapel gc»
iasscn. welches bei dcr Anwesenheit S r . Heiligkeit
des Papstes von dcmselblN mit einem Besnchc beehrt
l,ci dieser Gelegenheit den stolen Namen „A^r!,?
Donca" erhallen baue. Dieses Sch,ff war. n.ich dem
Au?spluchc von Sael!?cnnern, gut gebaut, und man

. schäle es bei rer V . rs i ^ . rnng anf l)2,000 Tbalcr.
:n wel^rm Pieise es anch versichert wuroe. nämlich
<u nngcfäbr N0.<W0 fl. in Tuesl . und für de» Res:
im Al^landc. I m verftossenen Apri l ging die „Adria
Dor ica" von Aneona lütter Segs l , nm in Potto
lonao," (Elba) sine Ladung Eisencrec für Newport
tinz'mct'me!', Um die Mitte d. M ts , nun vernahm
n,a„ liier, nicht ob»e große Verwnndcrnng. daß die

AlriC! Dor ica" am 3. Juni d. I . außerhalb Gibral-
tar's z» Grnnoe gegm'gen sei nnd zwar l'ci stillem
Weiter Das Sch,ff halle 4 Pnmpen nnd eine zahl>
rl iä'e '3iemannnng. Der Kapitän des Schiffes, Hr.
M a r i m l l i . zugleich Mi t t igsnl l 'ümcr, halte ,lch naä,
Malaga»begel 'e„. lim von dort ans den Nhcderu
Naämcht vo» dem Unfälle zu geben. der l'is ,et)t
noch nicht näber anfgeklätt ist. (Der „Piccno" mel>
dct. die ,.Ä?ria Dorica" sei durch ciuen Leck zu
Gru„ re gsgangen. dessen Entstebungsgrnuo l)is jet)!
lu'dck^nnt sei. Die Mannschaft sei von zwei päpstli'
cben D^mvicru, welche rer Marineobcrst Niucr Cialdi
von Enc^laud nach Civitavecchia snbrlc. gerettet wor-
den. Die Höhe dcr Vfrsichcvnngssnmmc gibt dcr

„P iceno" anf 120,000 Gulden a n , die Hälfic des
Werthes.) (Tricstcr Ztg.)

P r a g . 2!^. I n l i . Die fieudige Kunde, welche
die Prager Blatter vor Kurzem anrentungsweifc mit>
getheilt, ward heule von S r . Erzclleoz dem Ocafeil
E lwciu NosNh, dem Präsidenten des Knnstoereins. in
öffentlicher Versammlung verkündet, daß nämlich Se.
k. k. Apostolische Majestät dcr B i t te , dcr Euthüllung
l)es Nadeyly < Monnmems Mcrdöchstseinc Gegenwart
zn schenken, zu willfahren und für diese Feier die er̂
stcn Tage dcs November zn bestimmen geruht habe.
M i t freudigen Gefühle» wird sich Prag vorbereiten,
seinen geliebten Monarchen bei dem erhebenden Feste
würdig zn begrüßen.

Die Arbeiten zur Aufstellung des Mounmcntcö
gehen rüstig von Statten. Der Guß dcr Statue wird
bis Mi l le September hicr eintreffen und bis Mülc
Oktober das Monument zur Enthüllung bereit stehen.
Z»m Gedächtniß dcr Feier wird in dem k. k. Münz»
amt zn Wien eine Medaille geprägt. deren Stempel
von Scidan gefertigt ist nnd die anf eer Vorocrseile
Nadehky's Kopf. auf der Nuckseilc eine Ansicht ocs
Pragcr Nader,ky<Dcnkmals darslellcn wird. Nnr zwci
Exemplare dieser Medaille werben in Gold geprägt,
das eine Ercmplar wird S r . k. k. Majestät, dem g!or>
reichen Monarchen i'lberreicht werden, das zweite ist
für oie Familie des g> feierten Helrenmarschalls l)e>
llimmt. Die übrigen Medaillen werden i» Silber und
Broncc ausgeführt; beide Arten werden an Jene
vertheilt, weiche bis Ende M a i l. I . das Monument
durch Leistung vo» Geldbeträgen gefördert haben. Wer
miukcsiens l>0 ft. beitrug, erhält eine silberne, wer
mindestens K fi., eine bronccne Medaille. Die Brette
der Mcoaillc i!t 3 Zo l l . Eine ähnliche Bronccmedaille
von derselben Größe soll nächstes Jahr nntcr die Mit-
glicder des Knnstoercins anstatt des gewöhnlichen Ver»
einsb'll'es vertheilt werfen.

Die bisherigen Auslagen für das Nadehky<Mo>
»nment betrugen l i l . 48« fi. 41 kr. E. M . Davon
wurden 2.'i.00<i fi. 2!) ^-. ourch besondere Beiträge,
das Uebrige alls dem Kunstvcrcinö'Fondc für öffent-
lichc Kunstwerke gedeckt. (Wr. Ztg.)

Deutschland.
L e i p z i g . 23. Ju l i . I » den ersten Tagen dic>

,es Monates — am 7. — verloren wir durch einen
jähen Tod einen durch ft'ne Arbeiten anch in Oester-
reich bekannten und rcnommirten Künstler. oe>» F^rm»
schneidcr Eduard Krenschme>v, Chef ocü scinc» N.inicn
tragcnrcn vielbeschäftigten xylographischen Ateliers ocr
«Il lustr ir icn Zeitung" uuo Vorsteher einer Verlagö»
Buchhandlung, die mit jener «Xylographischen Anstalt"
verbunden w(ir.

Das Veroicin'i ^vlhschmar's um die Entwicklung
nnd Vcrblsscrung ocr Technik dcs Holzschnittes „am
diesigen P!at)c" ist ein nnbcstrcitbares uno sichert ih,n,
wcun ma» scinc cig.ncn lünstlerisch.-n Leistungen als
Formschueidcr hinzunimmt, eine gewisse Stelle in der
lokalen Kunstgeschichte.

Man muß nur wissen. wie es zn Anfang dcr
Vlcrzigerjahrc und noch elw^s frülier um die Auö>
Übung dicscr Kunst iu Leipzig stauo. Namcüilich in
oer frühcre» Periode seiner Thäüglci l w^r Kret^schmar
gerade Derjenige, welcher die H»»st iin höhere» Sinirc
immer im Auge behielt und von Zcit zu Zeit mit
Leistungen a/wz auszeichncter Art hervortrat.

Seine Lebeusumstände sind.balo erzählt. Ednaro
Kreßschmar wurde am 2 l . März 1807 zu Leipzig gc
boren. Sein Formtalcnt trat erst iu späterer Zeit
und zwar zufällig zn Tage: cr machte nämlich oie
Ledrzeit als Zuckelbäcker durch. I>, dieser Eigenschaft
crbielt er Gclcgeüheit. Aügc und Hano bei Anfcrl i '
gu»g uon Dessins, Bossirc» von allerhand Figuren
nnd „Znckerknnltwcrkcn" zu Talelaufsäycu :c. ?c. zu
biloeu. Man crkaunlr endlich dc» iu ihm !chlummeru<
0l,i Künstler uuo schickte ihn zur Ausbildung seiner
unverkennbare» Gaben, die ihn besonders zum Form-
schneirer befähiglen. nach V. r l in . Dort genoß er den
Unterricht Un^cimann's. eines Schülers vo» Gubiß.
N̂>>!> sei-,er Zn'.ückk.iüs! lvnrde <r zuelst d^i B'.'oety.ul''
beschäftigt; daö Hauplfcld scincr Thätigkeit wuror aber
bald nachbcr die 1843 gegründete „ I l l l ls t r iue Z tg . "
Z F, Wlbcr ' s : er, wnrde uuo blicb bi>3 c.n sci» Ende
ocr, knnstlcrlsche und lcchiuschc Beirath oer IicoaNion
derselbe», erhielt die Lcilnug ocr oic Holzschnilte al>°
fertigenden Ateliers und üdcruahin schließlich die let)
tercn selbststanrig auf eigene Ncchnnug. Uinstcht nno
rühriger Eiscr machte» ihn bali) ziiiu wohlbabenden
Manne. Die Grn»i>u»g seiner Buchhandlung lind
Uebernahme dcr xylographischen Anstalt oatirt oom 1.
Juni 184!i. Zahlreiche Schüler gingen aus seiner
Anstalt hei vor. N. u. Hartruliach und einige E»g>
läuder. darunter Aeucworth n. A. m. (Wr. Ztg,)

Frattkrcich.
P a r i s . 23. Ju l i . Dcr «Monitcur« bringt das

kaiserliche Dekret, durch welches Herr Emerat zum
Niücr dcr EbrcnlcgiD» ernannt w l ro . und ueröffeut'
licht dcn Bcricht dessclbc» über di? Gräuelszcuen i„
Dschcdiah. Die Veranlassnug dersclbcn stellt cr fol>

gcndcrmaßen ra r : „E in gewisser Abdallah > Djoher
balle vor dein britischen Konsul Rechenschaft abzule«
gen über die Vermögeusucrwaltnng zweier indischen
Waisen, deren Vormund er war. Er verlangte, sich
unter türkischen Schul) z>.: stellen und die Flagge ei»
ncs Schiffes zu verändern, welches er besaß. Namik
Mascha gab dazu seine Einwil l igung und befahl, daß
oie türkische Flagge auf dem Schiffe aufgehißt werde,
wählend die englische zu bcsciiigen sei. Dicß war
zur großen Freude dcr Fanatiker ausgeführt. Dcr
Gcrant des cuglischeu Konsuls war abwesend. Nach
seiner Zuructtuuft vereinigte cr. nachdem er fruchtlos
bei Namik Pascha protlstirl halte, naä) den, Glbran.
che cin Aonsular.jericht, welches befahl, t'aß die tütti<
sche Flagge entfernt wcroen solle. I n Folgc ravon
bemächtigten sich ain l-'l. Juni eine Ab!!>ei!n,,g Ma»
rinesoldateu ocs „Eyklops." dcr sich auf der Nhedc be«
f>,nd. oes indischen Faorzcugcs. cotfcrntc die otlomani»
schen Abzeichen unü hißte die cnglische Flagge wieder
auf. Die Nachricht von diesem Ereignisse erregte i»
Dschcooa eine g.oß? Gäbrung, Mau wollte ' darin
eine Tbat sehen, durch welche'eic Wnre-c des Iä lauls
gekränkt worl'ei,. Dies. war aber nur ei» Vorwand.
Die wahre Absich, d-r Unruhestifter war. diese Gele-
genheit zn bennyen, nm einen Schlag gegen dic Ebri»
sten zn fuhren, deren Gcgenwart in ihrcu Augen die
heilige Erde vo» Hedsch.is bcficcke, und sich ihrcr Gü -
ter zn bcmachügcn.

— Der in Brüssel erscheinende „Levant" meinf,
die in D,chcodal) begangenen Gräuel wären von ara-
bische» Nomaden ansgegangcn und nicht vo» den
^urken. oie bis vor dem Ereignisse- mit den Euro-
päern eintrachiig gelebt hättcu. Zwischen diesen Ara<
bcrn uno den Tinken herrsche »ubr Feindscügkcit als
zwischen Turkeu nnd Chrisnu, Unglücklicherweise sei
Nam.k Pa,cha durch d ^ T o . d.s Scheriffs von
Mekka veranlaßt, nach jencr Stadt verreist gewese»
Er sei sogleich nach Dschcddah znri'ickgckchvt und habe
300 Personen verbafien lassen.

- " Man versichert, daß Herr Emeral. fla,izlcr
zum Konsul in Dschcd^ab ernannt werde» soll. Doch
würoc er nur nach scincul Posten sich begeben. mn
ocr dem frauzönschcn Pavi l lon verbeiücnen Ehrenge-
nugthuung beizuwohnen und soll bicrauf eine andere
Bestiilnnnng erhalten. I m Publikum hat man eiuc
schönere Bclobnung für Herrn Eoicrat bereit. M a n
ist allgemein überzeugt, der junge bclpcnmüll'ige .^a»^
ler werde die nicht minoer l'tldeulln'übi^e Konsuls»
tochlrr nls V<c>ut ticiinführsn. Es ivlro nlich schall
von einem Drnm.i ül'er das scha,icrliche Oi'ligniH i'l
Dsch'ddul' gesprochcn.

P a r i s . 24. Ju l i . Der Tnriuer „Espcro"
bringt die Nachricht, daü Graf Wa!ew?ki iu Anbetracht
der lct)tc,l Ereignisse im Orient une» Dcr crmlcn Evcu»
tualitäteu, die man voraussehe.» könne, die übrigen
Mächte darauf vorbereitet habe. daß ri> französische
Ncgicmug ihncu vielleicht binnen Kurzcm das Pro»
jekt zu einem ncncn Kongresse vorlegen würde. E in
Elches Verlangen dcr hiesigen Regierung wird wohl
wenig Beifall im Auslande finden, zumal, da Pie°
nionl ivicdcr Tbci ! an dem mue,, Kongresse l»aben
soll. Letztere Macht trül übrigcnz j,t)t ga»; .il.^ Groi^'
ln.icht nno sogar alö B schüycriu dcr Ehristen im
Orient. ai:f. Graf Cauonr ist in Icyiercr Hinsicht so
weit gsglnigen. die sarmnische F lo t te / die nach Eber»
bourg geben sollte, nach (5,n,dia z,, se„oen, u»o zwar.
wie cr aussprenge» läßt. um »ölbigenfalls die Cl?rist,n
?iss<r Inscl gegen die Muselmänner in Schuh m »eh.
mc». Am biesigcn Hofe ist übrigens Gras Cauour
ganz gern gcscbe». Der Kaiser erwies ihm sogar die
Edre. ibn in Plombii'res zn empfaügen uni' ihm nicht
eine. sonder,! zwei ^onf.reuzen zn bewilligen, von de>
!!<!, die Eüi?. nach rc» eigeüen Aliss.'ge,, des Grafcu.
<-er gestern hier n,ich Vichv durchreiste, s>hr la"ge ge>
dauert haben soll. (K. .>>

Velgien.
Das Ministerium ist von einer Idee znrückge«

tVmü'cu. ivelclße es gef.-.N h^ben soll: es wird nicht
l'ea',nr,igen d,iß ŝ i? D!>3fnssion über l'il- An'.werp^ier
Befcslign»^ b.i mrschlosscoe» Tl 'ür. ir st,ntfi^e. Das
P»I)!ik»m wird also oieser sonoerbliren Debatte bei»
wobnen. in der !<)? Zioilislcn in einrr vein lcchxisch'
militärischen Frage souveränen ElNschei» üder die 5!^.
»urlral e>,tgeqlngsssy!en Ansichten zweier Autoritäten
i,n Feloe ecc S in ' tcg ie . o.r Geiiera!«,' O^l,,!^ „ „ ! )
Nenard, abzugeben bcrnfen sind. Die Antwerpener
wollen in M,,'fse ei»c Petition gege» deu Negicrungö»
entwurf dcr Kamnies einreichen.

Großbritannien.
L o „ don . 23. In, i . Der unglückliche «Lcvia«

than" HU ci.il» ueucu Gegner bekonnnen: die .,Ti>
mcs". lie dagegen ankämpf'' c^ß ih»> Private oi?cr
die Regierung aus der Klcnnne b.lfeu. Thäte man
l s . so würde man j ^ e n Angcnblicl von ungsb,uren
Unteri'.ll'milügcn hörcn, die zn nichts die»c» würden,
a!s diescn ooer jenen Ingenieur berühmt zu mache».
Es sci cie Pfiichl einer jeden industricücu G,scl!schafl.
dcm Publ ikulu. das sich bethciligcn soll, einen mög>
lichst genancn Kostcuvorschlag vorzulegen und. wenn
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sie dieß ver/ilnan.ltt, mögc mail sie in der Noth ohne
Weücres st.ckeu lasse».

> P a r i a in c u t s - V e r h,, n d i u n g c ».) ?ie
S l)!üi,l dcs Ol'srhauseö von, 22, w a r t i m e Intrressc.

'.Vn Nnilidails..' halt S i r (5^'.':nwa!l i'civis einc
langc R t>>, ilül rarzuldun. da») b>>m Nnckirill dcr
lc^ten Regierung dic Finanzvcrhällnissc des ^ande?
auf's beslc gcordnct warcn, und daf, cs sich, um
Ausgabcu ii.ld Einnahmen vollständig in's Gleichge»
wicht zu bringen, bl^'ß darnni gehandelt hlibe, die
Mit te l zur theilweiscn Ti lgung ocr Nationalschult»,
namentlich der während dcs russischen Krieges über»
nommeucn Verbindlichkeiten, aufzubringen. Eine der<
artige thcilwcisc Ti lgung habc dcr alien Regierung
schr am Hcrzen gelegen und die Rücksicht darauf zu
cinr.n scheinbaren Defizit Vcranlnssni'g gcgcbcn; cm
Deficit, das bcgrciftichcr Weise sofott vlvschwundcn
sei. als dic gegcnwärlige Regierung kuvz nach ihrcm
Anll i l te n'klärlc, vl'n dem Prinzipe allmaligcr Sch»I>
dentilgung bis anf Weil»res keiuc Notiz zu uchmcu.
Die Finanzen dcs^andcs seien sooiit kcineöwcgs dlirch
die alte Negi.rnug vcrlv.chrlost weiden, und die gc>
gcnwärtigc habe nur deßhalb nut gcringcrcn Schwic»
riglcilcn zu kämpf,?», wcil sie prinzipiell cingcgaii'
gcnc Vcrhindlichlcilen zu erfüllen uichl an dcr Zeit
l>ä!l. Der Redner sucht ferner nach^uiueiseu, daß
Mr . d' I^racl i i» seinem Budget die Revenue», um
eine namhafte Summc irrthümlich ^n hoch angcscßl
habe, wäbrcnd er dic Ausgaben zu gcriug vcr^n«
schlagte.

Dcr Schal^kanzler gibt zu, d.lü cr in !l l)tcrlr
Nczicbung einen Mißgrif f gellen habe. aber dafür
Hal cr die Gcnugtlmung zll ucrsichcrn. daß schon im
isftten Quar ta l . welches noch imunr an dcu Nach.
»ueheu dcr Krise zu lcidcn hallc, dcr Ertrag der
Staalscinknnflc seinen Ueberschlag übcrftügelt habe.
Es zeigr sich nämlich, d,>ü dic Ein»ahinc um 223.!)64
Pfd. S t . grööer, nl^ die Aus^.ibc>l. gcivescll sei »i»0
schon in reu erste» I t j Ta^e» t>eö jrhigc» (drillen)
Quartals — r o » 1. bis 1!) . Iu l i — st.Ilc sich ein
Uebcrschnß dcr Einnahmen über die Ausgaben im Î c-
lra^c »cm 304.000 Pf. S t . bcraus. Diescr Uebcr-
schub betrüge in, Tcpariemcut dcr ZöUc 190 000'izf
S t . ^ in dev Akzise 10^.000 Pf. S l . ; in dcu Sle'n,.'
p<-!gesälle» 43.000 Pf. S l . und bei dcr Post 20 0lM
Pf. S t Es sei diel; in d.r That ciu s /aui jero.
dcn.lich günstiges Resnl.at, da^ das < âud ^

" c, dam-l z.fncdcu zn sciu. Der Schaßkanzl.r <
Ml l l t ferner. d.iL r^n dcu 2.090 000 Pf S l
^ " " )luf,'.l ',ne d.e Ncgicrong crmächtig.' >vm'd n
WM. l ' ^ ; 1.000 000 Pf. S t . auf,e.wm,mn ,v..!oen
» n ^ d . ß dle!erVetrag hoffentlich ^„i'..lc>i .velde. zl>.
die M i l l ; durflcn kaun, neue 'Ai!v,,(U'eü n^lhi.^ sciu -
dic Ernlcau^slchtcn fcicu uoviressüch; in I ü d i ü , häi-
lci: sich die Verhälmissc dcsser gsslaltct, als man z»
crwarlcn hercch!i,,t i va i . und die Vezichnugen des
Rncheö zum Auslande seien bcfricdigcuder als dieß
uor U oder 12 Monaten dcr Fall gcwsse». Da^
i'aud hlil'i» sonn! uol^cn Grund , sich in jcder ^e>
ziedung M'ick zu wü>,schc» uud vcrsi^lrt zu sciu.
daß der Znsta^d scincr Finanzen uic dcsser als cl'cu
jehl war.

Alif cinc Inte-pclialion vc'u Mr . Hlim.- crmic
tert ,̂'ord Io l» ! Manners, cs sei dl.rch.ius falsch, daß
dic Orundjt' iue dcr Parlanicnlu^el'äüdc uer.viltcln uüd
dliß die Sicherheit dcs VanrS in irgend eincr Wcisc
gcfahrdct sci.

S i r E. Elvh»,Nm!c intc>P.lNrl wcgcn Dschcddah
uud crhält von Mr . Fihgsrald im W'seutlichen ft'!>
gende A ü ^ ü n f t : Oleich uack dem Einlr.ffen jcncr l,c.
launisn l'.trül'ludcn Nachiichlen war ociu „Cukiops"
mltlclsl Telegraph Vefel'l crlhcilt woroen, „. l l an-
dern Schiffen gcm.iüsch.U'lllch lnich Dscheddah umzu.
kchrc,,. auf oie sosorNgc V.slrafuug ocr Schuldi^cl,
z» dringen und dir Stadt z» bom^ndi rcu. wofcrn
l'ickt die >.'0llslai!0igste Oenugll'tuing gcm.'ih.t müroc.
Der „Oyklops" fi'ldrt schweics Ocschüp geuug. ,>,„
dicseu Llc»st ucrlichlcu zn köuncu. wä'rc i,u Noil)
faUc auch >m Stancc, sich orr St i idt l'is auf s,i,c
schr geringe Euifcruuug zu näuciu. Der Emf^ lüß
dcr dullsch'U Rcqierung iruidc ohuc Rückhalt n»d
Verz»', rer Pf.nic mngcü'cl l t . die damn aüürol l i le.
daft sic ciucn Ocucrüi nach Dsche, dah sch,ckt, um cie
Schuloigri, sumüiarisch zu l'eflr^fcn. El„c ziveiic De^
pesche des axslvariig.-n Amies beauflr.'gle dc» cug
lische» G.saints» i „ Koüstantlnopcl. dcr türkischsn Rc«
giernug au^u^ i^c». i?aü die l'rmschc Regierung in
dieser Augelegenheit »icht mit sich scheren lasje —
„nno daß scll'st großc politische Zaucle, :rie uuscrc
Allianz mit dcr Pforte gsgcu dao <,lles Andere üher.
wi'geude Prinzip des Christ.„lhnmS und dac, Prestige
Englands in lenen Oegküden aufrecht ^, erhalic». zu-
luctstelien müsse». Es >st lüchl gemig <>!!,<.!> General
nach Dscheddlch zu schicke». Truppen sind es. die
dm! erforccilich werden, ,̂or Aücu, aher ei»c uiwlr .
zügliche öffl'ullichc Hiiirichlnug der Mör^si . De>
Pascha sollle Gewalt ül'er Lel'cn uud Tod hal'cn.
ohue elst den lanqcn Weg nach ^oüstantinopel ein
schlagen zu müsse». D'ci Schisse siuo uach Dsched« I

day bcordcn uud. wofern wir 1,'cht rasche Gcnugtl'N'!
llng erhalten, wcrdcu wir Ui>s ."el Stadt mil Gcwa!t
dcmächii^eu " S i r Henry Vn!,'.'e>'. — fährt dcr Un-
lerllaaissetrliar dcr answarli^cn Aiigclegcuhcilcl, for«.
- h.itte die Weisung, den Iuha!t dieser Depesche

o^iu Groß.'.zicr ohne Nückl'alt mitzutheilen. Dic
^l?Igc diescr Vorstellungen war , daß ein Offizier non
höchstem R.uig mil cincr starken Truppenmacht uach
Dschcddah geschickt und crmächligt woroen ist, dasclhst
das Kricgsrccht zn prollamircu Uüd ohnc frühcr irgend»
wie uach KouNautinopcl berichten z>l müssen, die
Schuldigen schleunigst zu hcstrafcn. (L>örl! hört!) Dcr
Su l lau sclhst schickte seiucn Priualsckrctär zu S i r
Heury Vu lwcr , um dicscm zu sagcu, wie sehr Se.
Majcstät das Vorgefallene dedaure und die britische
Rcgiciuug zufriedenzustellen hcrcit sci. Glcichzcitig
ltclllc Se. Majestät dcu O^s.iudlcu Englands und
Hraukrcichs ciuc Mi l l ion Piastcr znr Vcrlhc,lnng un>
>er ^ie Betroffenen znr Vcrfngung, und drückie seine
Al.>»chl aus. dcr Tochter dls frauzöslfchcu .ssousuls
uno dcr Familie des l'rilischlU Vizc-Ko,>suls ^0>) Pf.
S t . jährlich auzuwciscn.

Mr . ^'ißroy stM an den Staatssekretär des In>
»ei» dic Fragc, ob es wahr sei. wa6 ein Tagcsblall
kürzlich milgcll r i l t h.^hc. daü man in ciucr Prioal
Irrenai'slalt eiucu vo!!k^ü!N!'n gssnnecn Menschen in
cincr vcvdorglnen Zellc cnldcctt hal'c, wo er jähre'
lang cmgeschloswl gciuese» sci» soll.

Dcr Staalöselmär M r . Nalpole crwicdcrt d^r»
anf, cr habc von dcn dclrcffcndcn Kommissären, welchc
i>,cse Eiitdeckung gemacht haben s.'lleu, lcincu Pcricht
über ciiicu derarxgcn Fall crhallen.

Vermischte stachrichteu.
— Die «5l!agcnf. Z t g . " lhcilt aus dcn lesla-

mcnlarischeu Verfugnngcn des lwchw. Herrn Fürstl',.
schofs von Gnrk. Aldaldert Joseph ^ idmausly, Fol>
^enc'lö m i t : Ulnocrs^lerbe» seincS sehr namhaften
Vermögens sind. mil Ausnahme ciuiger ^c,ialc, i»
glcichcn Theilen: D>c Ariuen Htlagcnfnrls uud dic
Domkirchc. Unter dr» ^.'egaleu ist dic Pr iMei l l lchc
zu '^cuhaus in Vö'hmcn ^vo dcr Vercirngic gctaufl
wurde) mit der uollstandigru Kapcllcneiurichlung vou
Silber bedacht, welche ilnn uon dcm H. l rn Grafen
Gustao von E,)gcr zum persönlichc» Geschcntr gculnchl
wordcu war- anßerden, imt zwc> l^Üharen Infuls»
und cincr fcingegu.-dertcn Vrou l l l le samnit Poutlfik.il>
Nreu;. Dcr Provfl uou Neu haue rrlmlt riuc goioeiis
Ul'r mit Netle — ein Ell'stüel uc", rc<» Vater dei3
Vcrslorbci'su — um sic ,.li>c." 3iachfolger iu fortlau
fc-ioer ill'ellic zu ul i l lde». il)cn Ar>nen von Ncuhaus
sVÜU oer Erlös aus eem Vcrkanfe cines dem Tcst>'lol
daslü'st gedörigcn Hanses s.immt Garien und e,u
weiterer Vcrmöglnsanlhcil i» Werll 'p.ipiercn. dem
fürftbischöfi. Scininar aber dic schr kostbare Private
bibliolhck, nach eiucr dcm hochw. Hcrrn Vize^rcl ior
dcs Pricsterdauscs zn übe,lassendcn'Wahl, zu. Das
Residuum da-' l lbln crhaüc» w'sscnschafilichc n. Schul«
anjlaltcn in zllagcufinl. Ganz freie Vorwahl anS dcr
gcsamnüen Viblioihsl lsl Hcrrn Gustav Graf v. Egger
vo>bcha!icu und u. A. dcr Wunsch ausgesprochr» :
«Hreüc» würoc >s uuch. wcmi auch dic Hcrreu Kou>
„gl lmialc» dcs Tomlapiiels und dcs Konsistoriumö
«klcii'e Anbuken a.is mc>ncr Bl'lchcrsai'.imlliug ueh-
«nicn wol l leu ! " I n gl.lch christlich flonnuer Wcifc
ist nnch rcr Dienerschaft gccacht. — Am 26. fand
außer ol'iger uiuolrsal > le!la!.,cntarischlu Veslimmung
eine Vcrihcilung von 1000 ft, unlcr die Armc» n»c
von A00 ft, cm arn,e valcr» und »'Ullcrlc.se Wai>cn
linter 14 Jahr!» Sta t t .

— Danilo von Moiileocgro hat tcm Dichter
^am.n.linc 1000 Fiaucs überseudel. Dc« Fürslcu
D.üiilo uuler scincn Sul'slril'c!,ien zu zähle», ui, g
Herrn v. ^'amarüne sel'r schmelchcln. Vis zii dies.r
^ildnug^stufe I'in.'h ist der Rüf des berühlüle» Dich'
t.rc! sl'Wst i» Flankrcich n,ch! gerungen. Man kann
sich lebhaft vorslell,-n. wie die schw.nze» Verge vr»
l^ii ,Vi<>lIilz<!l<»!> i!<»l'!i<iii<» des cdleü Hranzm.nmcs >li.'.
dc,h.illc».

— I m Waldc l',i N»n!phe»l'urg (nächst Mü, , ,
chcn) bal an» 22. o. ein Pii'lolendlull zw schc,! dem
>Ul'ttass,l>l,sl!!c,,an< Grafen v. Ol'erndorf u„d eineiü
Italiener statlgcfundcn. Giaf Oberndors crhült lüle»
sel'r gesährlicheu Schuß i» dcu Unterleib. Er wurde
nach Numpl'e»b,,rg gebracht, wo l r auch dic Slerbt '
silkr.unenlc empfing. — I » NeuL habeu am 16. d.
zwei Gymnasiasten auf Pistolen dncllirl,' dcr eine
von ihne», cincr ivohlhabenden Familie in Düren a»'
gehörig, erhielt eine lebeusgesährlichc Vcrlcplmg.

— Eiue intcress.'Nte Grrichisverbaiiolnug f""t>
lieser Tags in Angsl'urg Stat t . Eö t'.'üdcll sich »m
cine iu des i'ebens billcru Einst ül'erftßte Szei'r "'-s
— Fanst. wo V.'lenliu iu der Gestall res M ' c h " !
'iofef Vender!. um die vcrmllüll'ch gekränkte l^lne

seiuer Sch.veüer ^o-.ise au dn^-u V , r fü l , "> r < ^ " ^

M 'mch ^u rächcu. diesc». d.r . o » k . 'mm 2 ' ^ '

.cschüßt w, rd . w i r lüch ersl ia-t. >o l » 0 l ' m " " m

R>.f : . , 0 ^!c",isc" ^ ' N ' M » ! , » ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ .

! — I » Malonne. in Vclgien, traf dcr Vliß
einen Kirschbanm. anf wclchcm ei» Mann ebcn Kir»
schc» pfinekte. Der Van-n wurdc zc-.'splülrf. der
Mann blieb uu^crschri un) l.,m mit dem Schrecken
davon.

— Em iu Nadkcrsburg lcbeudcr Eligländer l'>it
sich auf ciuem sclbstgcbaulcn zierlichen Voote nnt sci»
uer Familie auf dcr Mu r ciugcschifft. uud wiU die
Fahrt bis Konstantinopel fortsetzen, um daselbst seinen
Sohn zu besuchen.

Todesfälle.
Am 18. d, M . vll-schisd in Poss.igno Mons. Giov. V^ttista

Sartor i C a » o v a , Bischof von Mindo m pl»rl,, Ritter dcr
ciftrnn! Kronr zwritcr Kl,ssc, Mitglied dcs ucintianischm I n -
siitiltcc« sür ^tiiüste »üb Nisscnschaftcn, dcr vcnctianischcn ?lka-
d>,!nc dcr bildcndcn Kiixstc und virlcr andcrcr wissenschastllcher
G.s.Ilsch.ift.», Der ^eichna»! dc>> Vcr>wisst>» wird iü d.rftll'cu
^>»ft beigesetzt, in wclchcr sein Bruder Ant,,'!«!!,' CalN'va, der
nnsterl'ü.lic Äildhaxer, ruht, der in scinem qeliebten HeimatS-
dl'if^ Poff.iqno l'ei V,iffa»o cinen lMlidiüseli Tenivcl mit dcr
Mdmi»!^ baute. d.,ß dies,r einst seine Ruhestätte werde,

— Nach eiüer eingeengten Nachricht ist Tr , Erzlllenz dcr
Herr Neutracr Bischof, <^merich v. P a l u q y a y , am 2».
d, M . um !l Ulir Morgens im 7-<. Jahre a.cs<orl,e,,.

Telegramme.
T r i e s t . 28. Jul i . Aus N c a p c I wird vom

20, d. M . gcnielc'et: Gcstcr» hat dcr Obrrste Ge-
richlShof in Salcrno das Urtheil in dcr Sapri 'Ange.
legenheit gefällt. Nicotera nüd einige andcre Hanpt»
Schnldigc wurde» znm Toi 'e. andere schwer Gravirle
zu «erkcrstrafcn uerullheilt. d,c Mehrzahl dcr Vcthei«
l igtln freigesproli^n. Dcr Vollzng dcr gefällten Ur»
ll'eilc wurdc ausgeschobcn.

^ ! o u d o u , 28. Ju l i . Dem ..Hcralo" zn Folge
ir i id ilord Malmesbury die .^ö»igiu auf ocr Neise
nach Prcuüeu heglcitcn. Die Königin rcist ilN!<>^ul!l);
d>c N'ncklehr dürfte gcgen den 2!>. Angnst erfolgen.

Handels- und Geschäftsberichte.
G r . . V c c s k e r e k . 24. Ju l i . Unser heutiger

br icht kann kaum mehr sein, als cine Wiederholung
unseres lshtcrcn vom 17. l. M , Wie bekaunt tritt
>,.^'i'.)>lich um dicse Zeit im Gctreidegeschäfie cine
längere Pause eiu, welche erst nach völliger Vecndi»
gnng .er Ernte aufhört. Inzwischen beschränkt sich
dic itör'icrfrüchleU'Zufubl mif scl'r WenigcS, cic auch
lü den lepte» acht Tags» lau»» für den ^okallifdenf
acüü.isud iua>- xnd auch »ur das für dcn tägliche,,
Verbrauch Eiforderlichc aus dem Marklc geuornmcn
wuroc. Was die Prcise betrifft, sind solche dem Im>
pulse, dcn die höbcre Notirnn^ d.rselbcn an dcr vor«
u>,d jm,gstocrstosscncn Wiener Samstag» FruchN'örse
gegcl'lu h'.t. gefolgt, die wir >,̂ m gestrigen Wc-cheu»
»narkte folgcnd5rmai>en bezeichnen.- Wcizcu 1 ' )—l6 f i . .
H.Ubfrucht N — N fl, 30 kr., Gersic 8 fi., Hafer
« ft, 30 kr.. Hirse 7 fi. 80 kr., Kukurul) ' 1 fi.
30 kr. W W . , und im Vergleiche mit uoseleu N.'ti '
rui 'gln vor 14 Tage» ergibt stch im Durchjchniite l>ei
der lrslcrcu Fiuchlsorte cine Prciscrböh.lng von 2 ft.
li0 kr., bei Icpnr.r von 1 ft., bci Hafcr 1 fi. , l'ei
Halbfrucht u»o bci Gcrstc 10 Gioschc» pcr .ssüdcl.
I n Pnrtdie wi,d Wei^cn anf 16 fi. 30 kr.—17 fi.
un? Kukuruß a»f 12 fi. gshalicn. ohne fur Epcku>
laiion i laufcr zu ftuden.

P e st h. 26. Ju l i . Weiden (Sl imnnüig unvcra,.d:ct
fest) Vaua'.er 86» 86 Pfl?. 3 fi. i>4 kr. bis 4 ft. 18 kr.
Tbciß U3 ^ «7 Pfo. 3 fi, 4s kr. l is 3 fi. 54 kr. Vacser
«t)'/2 Pf?. 3 ft 3(i kr. bis 3 fi. 48 kr, Weiöenburg
3 ft. 48 kr. bis 4 ft. Noggcu (dello) Ncograder 78
Pfund 2 f l . 12 kr. bis 2 fl, 24 kr. Pesthcr 77>/, u
7!) Pfuud — fi — kr. Gerste 03 u 68 Pfu»» 1 ft.
«4 kr. Hafer (gesucht) 4« ü .'50 Pfo. 1 ft. 4K l . .
bis 1 ft. «0 kr. Mais (oetto) 18.^«cr 7!) i, «2 P,i).
— fi. — kr. 18.'i0cr 80 « ^2 Pfo. 2 fi, 4d kr, bi«
2 ft. Ü4 kr. Hirse 2 fi. 8 kr. bia 2 fi. l 2 tr. i ; ^
leu 3 ft. 40 kr. bis 3 ft, 48 k>. Ncps (cdne V . l -
k.hr) 7 ^ ft. Rüböl rc'l'es 27V, fi., raffiüillcs —
ft. ^ i . f t rung 2 8 ' z ft. glepskuchcu (.jeslich!, ol.nc Ad-
gcbcr) ^«fernug 2 ft. 15 lr. Honi>, wüft .Niaui,r<
ler 24 ft. Wachs feiustes .^ofenm-st 9 7 - 9 8 fi. W.in-
steiü nalural weiiI l l 28 fi.. roil'er 2(> fi. Schwein
fcllc (gesuchi) o '̂nc Faß 3 2 ^ , bis 33 fl. Zwels.hscn
iraüsito 8 fi. Spir i tus (fest) m,t Fall —kr . oh:,e ,)aö
28',.. kr. ^

(Hetreid - Durchschnitts - ̂ preise

) i,, i, / M^ kr.

W^e« ' , . , . . « ' « 4 <,<!
ss.'n 2 33 2 49'/,
H.ill'flllcht ! — ^ II!
(«erste -^ — 2 5<»
oi'se 3 j Kl 3 8'/
H^d.» . . — _ 3 5ft ^
daser , . . 2 — 2 -;</
^"''n>') ^ , _ I ..,^^

D^utt uno'Verlag "vou H^....z^ «^ ^. . .«.»..yr ' .«. ^ . Vc ' .^cr^ in ^aibach. - Verantwortlicher Rrdatteuri H. B.,m,berstl"



Börsenbericht
ans dcm Hl'cndl'lnttc der l'>lcrr. kaislrl. Wiener Icitunl,.

W ien , 28, Ju l i , Mittag« l Nl,r
Wcgcn fnappc» Gcldvcrhaltmsscn das Geschäft ohne Lcl'en

und i» Fl,'lc,e dssftu dic Kursc sämmtlicher Effefte matt. — Dc-
viscil etwas mehr uorhaudeu.
v!aNl,'»a>-Än>.I'c,i zu 5"/ 83 ' / , ^ ^ 3 ' / ,
?!üllhc>l v. ^ . <«5> tj, l i . ,» 5"/« »4 -!»5'/,
^oml'. Hl net, Aülehn, z,l 5»V„ 97 - i i ? ' / ,
Etaatssch»>>«^schr.'il'n„q.'» zu 5"/,, «1 '/, ' 82 ̂ ,

detto „ ^'/."/« 7 2 ' / , - 7 2 ' .
detto „ ^ " / , N^"/. «4' / ,
detto ., 3°/« 4i»'/. 50
detto « 2 ' / , ' ^ ^ l ' / , -^> ' / .
d'tto ., ! "/, 1 tz '^_ I< ; ' ^

ch!o.,^!!!ßsrOl'l!.i. !!,,Rl!'f< „ 5°/, ^7
Oedlnl'iinier p.tto d.tt,- „ 5"/« W
^eiUier dctto r>elto .. «!"/« W
MlNläxder dttto ditll' „ ^ " / , N5
l5'r!!,!p,„tl.-Ol'!ili. ' . ' i . Oest. ,. 5"/« 94 «5 ' / .

:etto lln.^nn „5 " /« 82'/,—d2°/.
dctto Tninsch. Van.. Kroat.

und Slav, zu 5"/» 82—82 ' / .
dctto l,̂ m;i>>» ^ /,«/^ «2-82 V.
dttto Si.brnb, „ ü"/„ s l V .—l - i ' / ,

dettu dev iilni^!» ,<i!>,'»I. >̂ s» "/y i>4'/, ^6
Vaufl' - O!'l!g<itione!> z» ^ '/, "/„ >>4 - <i4 ' / ,
^l,'ttnlc,Äl!l.h.!! v. I . 'M4 3»7-3"s

dctlo ., l«:l!» N 3 ' / . —>3i ' / ,
dctto „ l«54 z„ 5°/. l üg ' / , l Oll'/^

Koixo N'Ntscheine l t t ' / , — l7
H'alî ischt Pfandlniefe zu ^ "/, ?tt -79
Y.'mdl'a!.'» ° Pl ior. - i?l !ig, „ .'» '/^ 8!» 8!> ' / .
HUog^iihcr detto „ 5 «/, 82 8ö' / .
Driiau D<,!»yssch.-O<'!i.,. „5" /« 87 88
Lloyd detto (in E'ill'.'!') „ 5"/.. 8 8 - ^ 8 ' / ,
3"/, Pnmitats Ol'Iig. d.r St^it^(5ise»l'»ch».

Gesellschaft z» 2?.', .v>,n!ls pr. Stx.f lttl» «10
?lftle„ der N.itl^üaO'aük A'»7 9tt8
!»"/« 'zls<n>dl',,cfe d>>r Yi<il!V'^,,l'mis

<2mc>»allichc <0l»
detto «jährige 95 '/, —<»5. '/^
delto ^»iähri^e !>2'/^ -<>3
delto u>rlc>sl'are <»<» ^.<,„ >/

ylltien der Oeslerr. llredit-Al.st^ll 2:!8—2.'N ' /
Piäinien < Lose detto l 02 ' / . - ! 02 ' '
Aftien dcr ')i. ^ .s! . (il^lompte-Ve''. l 18 ' / , - < >8 X
s»",„ Pnmitäts'Ol'li^atic'üell der Wcstbahu 8«—8'.»'/.
Alti.>i der ')iorol'>ih» <<>5 - lN5» '/,

^ „ St>!>its»is»»l'.-^es>ll>ch^!t ^»
500 Fr.'ufS 257 '/, - 257 ' / .

„ „ K.nseiiu-^lis.il'ethcVas)» .̂ u
200 st, mit äO p^'t. Güzahl»»., !00 <<>(» V,

„ S„d ̂ o,sde„ische Vlll'indnügsb, l)4 '^,- l»5
„ Theisi-Val», X 'O- lOO ' / .
., Vomb.-Vcnet. Eisc»l'al,ü ' ^ 2 - 2 2 2 ' ,

„ „ Kaistr ssran.< Josef Orientbah» l84 ' / .— ^ 4 ' / ,
., Nossltz.r-Bahu mit Prior, 200—20«
„ in>!nr Vose l l 2 ' , — l < ^ V ,

„ „ DoüdU'D>i»!^fschlsss^l'rt^<'
Geseüsli'.ni 5^2-5:«.^

„ „ Donau, Da»N'sschifffahrts'Lose l 0 :̂ - !01 '/.
d.s i.':ovd 3 55 3'"'^

„ der P,M,er Kettiü^'^sftllsch.ist 5i» NO
„ Winier Tcn»l's!!l.'("e>!!schast 8 2 - 8 4

1! . ^ T^,,u. Eisexb. 1, Emiss. U»-2"
„ dllto ?, Ems», Priori» 2»-liO

«'l.rh' '^ ^0 fi Vase 80 80' / ,
3a«n, ' ^0 42 ' / .—4.
Vc,!ffv ^0 „ !w 307,
«llarv 40 , K8-38 ' / .
Gt. st'enois 40 , 37 V.—3^
Windischg>ät7 20 ^ 26 7 , - 2 7 ' / ,
Waldstein 20 , 2N ' .—27
Keglevich iO ^ ,5' /^ ,s»

Telegraphischer Kurs-Werich!
dcr Staatspapierc vom 29. Jul i 1868.

Staatsschuldverschreil'üngtu . z„ s,^t , fl. in l«M. 8! 5 8
detto auS der ̂ ational-Anleihe ^u 5 „ iu (§M. 88 V8
detto .. 4 „ „ l l 4 3 4

Darleyn, mit Verlosüüg v. I . l8^N, sur 100 n. »Oll
„ » " l^-i», „ lOO si. ! 3 : i ^ ^ .

<P5^. „ <(»0 fl. l<!z> i/2
Or»»dcntl.-Obligat, vou Kroatien, Slavonien u.

vom Tcmcser Banal <» / ,7 , 8l 1/4
Vauf-Nttien vr. stück . . . . <»«« ^ i „ ̂ ^ ) l .
Aaiis-Pfandliriefe auf tt Jahre 10« ft. zu 5"/« !)ü ,'/i<» st, i» OM.
^lstieu 0er östnr. ^tltdit - Anstalt fur

Handel »»d Glwerl'.' ,<!! 20!» st. pr. S t . 23« fi. in C M
?lftie» der f f, l'NV. oslerr, Sta.it^eiseiil'aliü-

qts.lischast ^n 200 s!. , v̂ '<! eiü.,c^il!lt 2''5 .'l/4 st. in <5M,
mit Nateiizahlnüss ^ st. i» O'Äi,

Mtien der osterv. Donan-Dampsschifffalirt
zu 500 ft. C M 533 sl. i» (^M.

Franz Josef Orientl'ahn l - ^ l.4
»Prämien-i!ose der österr. Kredit-Anftalt

l ' l, lOO si. östtrr. W 102 5/8 ft. in OÄi,

Wechsel-Kurs vom 29. Jul i 1858.
N»q,5bnrsi, j»r ><><> ft, li>'lrr.. <z»„,d. . 105 3/8 Vf. llso.
Franfsnrt a. M. , snr 120 sl. siidd. Ver-

einswähr, im 24 l/2 sl, ̂ n ^ Güld . l l»5 Vs. .'j Monat,
Haml'üni. sür '00 Mals Vanfo, Gnld. 77 2 Monal,
London snr ! Pfnnd Sterling. Gnlc'. . lO IZ 3 Monat
Marseille, silr 30 ' Franc, Gnlo. . . «22 7/8 ^ Moi-at.
Pari.). M- 300 FiancS. ("»!?. . . . >23 2 M'nal .
Bnfarcst, siir l Gn,0. Para , . 2!i<i l/2 3l T, Sicht.
>ss, k. vollw. Mi lü^Dnfat.», Agio . 4.4l) 2/lO
Kroncn I4.<i

Ec>ld- und Silber-Kurse uom 28. Jul i 1858.
(Held. W a r e ,

K . Kvoncn l '»,7
.«ais. Vl i ,»z.- D u l « t . n Ag io . . . . . 7 i / 8 7 1/4

dto. N a u d - dto, .' 7 7 > ^ g
G o l d " ! »>!>!̂ <-> " ' ' - ^
Napoleonöd'or ^ ' 8 i't
Si'Uverainsd'or ,. . '. ' 1^ <2
FriedrichSo'or „ . . . ^ ^ 8^0

?lgio Geld. Ware.

«ouisd'or 8.2! —
Enql. Sovcrei^nes „ 10.<5 —
Russische Imperiale , 8.22 l/2 —
Sil l 'cr-Aqio 104 3/4 105

„ Conpous 105 105 1/4
preußische Kassa-Anweis»ngcn . . . . 1.32' / , l . ' t 2 ' / .

K. K. Lottoziehungeu.
I n T r ie f t am 2«. Juli 1656:

38. 44. 37. 27. 88.
Die nächste Ziehung wird am l l . August

l858 in Triest gehalten werden.

Eisenbal)n-Fahrc>rdllung
von Wien nach Trieft.

Abfahr t Ankunft

, . . . ^ ^ Uhr ! Min. Uhr , M i " .

(3ll;ug Nr. 2:
v s n W l e n Frlih 6 ,<-,
,. W r a z Mi t ta« '^ ,?«
,, L a i l> a ch Abeü?« 6 ,^
in T r i c s t Nacht« — — >>

Persollenzug Nr . ^ :
vo» W i e n Frül, s 1"

., V r ^ z Nichm. 5 ^ 26
,, L^ 'b^ch Nacht« < >8 ^^
in 2 l i e s t Früh ^ ^ ^

Personenzuss N r . 6 :
von W i e n . . , . . . Al 'ends 8 ! /<<>

., W r a . ^ Frü l i 6 2
,, L a > >! >> ch Nachm. « <>
i,i T r i , >t Absnos — — « ..

Personenzug Nr . l l :
v o n T r i i s l Früh 5 Z<>
,, Laibncl) ?)>i!<aq , , 5^
>„ W i e » sss>ih _„ — .̂ ?,",

(?ilzua Nr. I :
von Tr ie!» Nach!« " l5

., l ia ibach ssruh »̂ ^
>» N i ^ n Nachm. -^ 'i ^7

Personenzuss N r . . 1 :
"°» Tr ies t A!>cnd« .̂ ^ /,">
!' ^ " ' " a a ) Nachte . . ^ ',c,
>u W ' c n )I^„„. ._ ^ „ .̂ ^^

F^I'vpreist V0I1 W i e n nach T r i e f t :
Vl'i den gewöhnlichen Zügen I. Klasse 2sl st, 10 lr.,

i l . Kllisse 1!» sl. 3« k>., l ! l . blasse 1 I n. « kr.

Vei de» Vi^llqcü l. Klasse . ^ ft. 1 k>., I I . Kl.issr

23 fl. 33 kr.

Fahrpreise von (Hraz nach T r i e f t :

Vci den gewöhnlichen Ziigcn l. Klasse Ui fl. 10 fr.,

l>. Klasse 12 fl. 8 kr.^ ! l l . Klasse 8 fl. !i tr.

Vei den Eilzngen 1. Klasse 21 fl. 1 kr., l l . Klasse

14 fl. 33 kr.

F.ihrprcisc uon La ibach nach T r i e f t :

Vei den gewöhnlichen Zügen l. Klasse l» fl. 30 f,.,

l l . Klasse 4 fl. il3 kr., I I I . Klasse 3 fi. 1i! kr.

Vci den Cilzügen l. Klasse 8 fl. 27 kr., l l . Klasse

« fl. i^l kr.

A n z e i g e
der hier anbekommenen Fremden.

De" 29, I n l i l«.^8,

Hr Graf Codelli, v^>, lloine. — Hr, Hörner,

k. k. ^e^intei-, uoi, Capodlstria. — Hr. ^iildeiger,

MediziN'Doklor, von T>,cst. — H l . Crechio, Handels

mann, von Klagenfll'.t — Hr. Scheier, Handelslnan»,

von Wien, — Hr. Nennet!, Handelsmann, von Olsniz.

.- H, . d'Amlncsi, Pü'oatier, von Büje. — H°'>

Tchambeige,', Prinatier, von Villach. — F>- Oltner^

'^riuact', von TüVst.

Z. 13 l». (3) Nl', I l95.
^reiwilllge Vorfteisserulilst.

Vom k. k. Bezirksamts als Gelicbt zu Rann,

wird hiemit bekannt gemacht: Es sei auf Ansuchen

des Mar t in Geljowitsch in Rann, die öffentliche fr<'i«

willige Verstli^erünn der »hin sschöiiqcn, 5>>!>

Urd. Nr. l 823 .><! Dom, Rarm uulkumnnnden,

au6 Wohnhaus, Hof l '^um, Hau^gartm und Acker

bestehenden Hofstatt in dcr Stadt Rann bewilli-

get, l>nd hiczu eine Feilbi.'tlmgs - Taqsahuna. auf

Den 4, August I8.">8 Volinittags von I t t bis l ?

Uhr in der hiesige» Amtskanzlei mit dem An-

hanf,e anqeordnet worden, daß die Realität nicht

unter dcm Ausrufspc-sise pr, !8M) st. d.i dieser

Feildietxng h>'ntange,),cben werden wi ld.

Iedcr iüzitant Hai, bevor er ein Andot macht,

ein Vadium pr. t t t ^ des Auörufpreifts im Valen

zu Handen der Lizitations' Kommission zn crle«

qen; die übrigen Llzitations'Bedinqnisse und daä

Schätznnsssprotukoll kömnn in der dicsigerichtli-

chen Registratur eingesehen weroen.

K. k. Bezirksamt, als Gericht zu R a n n , am

28 Ma i »8',8

Z 7 I 3 W . (2)

Unkenntliche Stcmplombell
l'on wcisier mW lichtgell'er Farbe U'l'rden scit Einem

I M ' c mit den erwi'mschteftcn En'olqcu von mir an»

qrwendtt. Die !uc!>!itlichen Vortheile dieser neuen

K o m p o s i t i o n l'estthen darin, daß man auch jcnc

Zähne, die schon ganz durchsichtig sind lind früher gar

nicht nilhr ausgefüllt werden konnten, noch für Jahre

unkennt l i ch plomlurt werden.

Anpndcni ist dieß die einzig Ploml'irmassc, nut

der mich schmerzhafte Zähne l'ei qröstter Schonung

dcr Pliiienlen ausgcfnlll werbcu können, indem sie.

weich in dir Zahnhöhle gebracht, sich schnell versteinert.

A l l t o n Eehentur ,
Gerichts «Zahnarzt aus Graz.

Zu treffen in, Hotel „zur S t a d t 3« ien " von
!) — 12 u»id von !i — 6 Uhr, Nv. 22 rinsll'ä'tts.
Z. <^44. (3)

Gin Hausichrer,
welcher zwel Knaben in dcn Nor-
malschulgeqcnständen zu unttsrickten
hätte, findet auf elner Herrschaft auf
dcm Lande, in der Nähe Lalbach's, cin
Engagement.

Nähere Vlngabcn ertheilt das Zei-
tungs.Complolr, und werden daftldst
auch schriftliche und mündliche An-
traqe übernommen.

' "' ' Weine.
lljOO österr. Eimer, von den besten

Ranncr und Wlseller Gebirgen werden
in der Stadt R a n n von 5 fi. bis
6 fl. 30 kr. M. M . dcr Eimer ver-
kauft. — Anzufraaen tm Rathhause
daselbst Nr. 74. "

Brot- «nd Fleisch-Tarif
fü r >>is K't.idt La i l'a ch im Mon . i t e Ä. n a u !l ,,^7,^.

Gattung der Feilschaft Gewicht ^ , Gattung der Feilschaft Gewicht "s

^ ^ ^ _ ^ ^ ^ I s d ^ i!th. ^ Q t ^ f ^ ^ ^ ^ ^ ^ ;<^ 1 ^ ^ « fr. '

V r 0 t. « ^ «,, , '̂"dst̂ 'sch ohne Ziiw.iqe von Mast-
Mnndscmmel ! - - ^ 1 1 '̂  ^ ^ ^ ' " 1 ! — ülV.

^ ' ' - " ' ' ' ""-"-Züssochsen, Stier. n. Knl'en 1 i —. «« ^2^/

Ordin. Semmel ' ' - ' ^ ^ V, Rindfleisch vom „nde . . / . 1 ^ ^ . , . _ , 1 ^

aus . v l m d - - , .1 , ' I 3 ' , ' ' ' 7 ' ' ' / " '<> ..rqebend.., Al>fa>le.. . °n K.w.l'c«. F.tt und

Weizen - V r o t ^ 2 l ^ 1 ' / :j "° "5,s,.cher l'.r..ch.iq.t, ^ . r u o n ^ o l d , ,,..d l,ei 5 , l ' i ^Pf . .nd
aus ordt». ' ^ ^ / /2 > , , ' ' ^ ' " ^ " " " ' " " d '«fort v.roältniftmäs.iq z..,..w^.'> ;doch

t»c<!e, «,ü ! K.,1!' -, Schaf,, Schwsi» , ssl^isch „ . dql. ,,! l',^!?!!?«.
aus '/« W c i - / ^ 1 <, <, ^ 'mm,'r <>»<> Fc,l,c<'s>fl ,'icht n.'ch d,!„ t.irmäsiifte,, Pr.'!ö. Ge«

>. .'l/ 1 1 .j ,z ' " ' l l ' t . od.',- in finer lchlechtcscn od.r ondern Qua lüa l , a's durch
Roggen - ^ r o t zen Uno / , 2 l j 2 <) ^ T > n c vorsssschri.b,>, ist, «ersauft, wird !,<,ch d.!, hf,t,h!.»!>c»

^ o r N M e h l ' ^csctzc» „nnachsichtlich l'.l!r»ft »'erd^n. I „ welcher Hinsicht <,»ch
^ ' l "- ' e>n,fe»^ ^»I' l iki im aüfgsiurl'i'st w i rd , fur tie !,1 e,c!^l Ta-

Oblasibrot ans N.ichcl I 3 ' / ' l '-^^ rntl,,n<,>»,>n FeÜsch.Nl.,1 a»f leine Wsil« n^h . , nls die
mehltciq v,>I«o 8«r> « ' ' ^ « « , , ! .

,c!,il2 geüaüüt. ! > > > " ^ ^ !« '> lyeKung adcr, U'eiche sich cin Gcwerbsm^r.n geqe» die Gatzung
! ! ^ crlauden sollte, sogleich du» Viagistratc zül gesetzliche» Bestra^
! ^ t>U,g anzuzeigen, ' »


